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ausblick:  
der lfV bayern bleibt am ball

Durch aktuelle Studien, wie etwa zum Geschie-
bemanagement der Oberen Isar, spezifischen 
Eigenschaften von Jungfischhabitaten, der 
Durchgängigkeit verschiedenster Gewässer 
sowie eigene Renaturierungsprojekte setzt  
auch die organisierte Fischerei Steine in das  
Natura 2000-Mosaik. Im Rahmen der fischerei-
lichen Hegepflicht ist dies für die Fischerei 
Ehrensache. Es wäre wünschenswert, wenn die 
Ergebnisse unserer Studien und Maßnahmen zur 
Nachahmung animieren. Wie die angeführten 
Beispiele zeigen, ist dies im Prinzip nicht be-
sonders schwer. Und Fischer vor Ort, die solche 
Maßnahmen als Partner unterstützen, finden 
sich bei rund 136.000 Mitgliedern bestimmt.

Ein Auto weniger für 17 km 
freies Fließgewässer

Kritiker mögen bemängeln, dass es unver-
antwortlich sei, in Zeiten der Energiewende  
und des Klimaschutzes Wasserkraftanlagen  
stillzulegen.

Der Verlust der elektrischen Leistung durch die 
Stilllegung der drei Wasserkraftanlagen an der 
Mitternacher Ohe beträgt summiert rund 90 kW. 
Dies entspricht in etwa der Leistung eines Mittel-
klassewagens. Der Beitrag dieser Wasserkraft-
Leistung zu Klimaschutz und Energiewende ist 
vernachlässigbar. Die komplette Durchgängigkeit 
des Flusses und die Lebensraumverbesserung 
in Anlehnung an vorgegebene Schutzziele, ins-
besondere den Zielen von Natura 2000, über-
wiegen diesen »Verlust« um ein Vielfaches. 
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